
Yuzeigep 
Restes-ts- 

——.- 

Jana-IT 

II North Hiqginsville, Mo» 
Wie das Haus von Joseph thacher nie 

OM web-i ein Sohn desselben uns L beu 

M Stein«-, W. Va, rechnete sich 
W Bahn- Colliiion, wobei der Lokomotiv- 
Mrer William Beim von Patrersbukg ge- 
let wurde- 

Oei K i n g m a n, Am. ., stürzte ein Zug 
M Itlantic Bahn von enrr Bluckbrucke in 

Uf Tief: dir-u u.ner E n Mann wurde ge- 
Udtet und dreizehn schwer y:rwunoet. 

Seereise Bettäz von Tier Auaconva Munka 
co. in De n v e r, Col» wer denn-gw. Neun- 

-itsufead Tollarg vom Geiz-e ver G seuschafx 
ebenfalls- Beioe sollen in Merer sein. 

James Coftello wurde in M u n r i e, Jnd., 
»den einem Gtgsbgäjer Namean Woodg er- 

schaffen, weil er mit sein r Schwester spazieren 
ging. 

Ja Newp know-, wurde im Bun- 
destreisseticht ein Proz s ver Erben eines 
der am 14. März v. J im dortigen Pariftp 
stiängnriie gelynchten Italieners gegen die 

Stadt einst-leitet 
Jer R e w p o r t, R· J» starb Frau T. 

B. Vinnem vie Gattin eines reich-Je Chiro- 
soers, tm Brandwunden, v e sich fjeh zuzvg, 
weil sie im Morgenueid zu nahe an v. y-. Ka- 
irr getreten mar. 

Ja Atleto wu, Pa» hat Dr. Mar- 
jchcll festgeitellt, oatz der Mörder Win. Merk, 
ISW am Abend vor der andere-muten 

Entrichtung start-, wie man annahm in Fol- 
Ie Nervenersch ais-ing, an Uife gestorben sei. 

Bei Sau France-ro expromrren in 
Beut Camp ver Contractoren Warten uno 

United IUW Pfund Dyuanut. Mehrere 
Odiänpe wurden demotirt uny zwei Arbeiter 

Mist-lich verletzt. 
Jst Otto-va, Leu-, kamen sutcs schi- 

Iien und Thomas Bcown bei einem Dy- 
Mivunfull der sich auf der Party Sound 
Gewinn-, in der Nähe d r Stadt zutkug, 
ems- Leben. 

Ja It o ofiy n, N. »U» hat die Polizei 
eine hausfuchung bei mehreren ais Anatchu 
Des bemächtigen Personen vorgenommen 
und sollen mehrere Anakchiften veryajm und 

We Papier-se mit Beichte-g wiegt haben- 

Ftnnt Euck, eiii bekannter Versicherungs- 
««Mt, wurde beim Kreuzen des Ecke-Ge- 
teiss bei Younqgtown, L» von einein 

sue getrofer und getödtet. 
Titus O. Bart von At i- o n, O., ver-dun- 

M seine Haushäueein Frau Maria Zieie 
Wiich durch einen Schuß und floh in der 

Richtung von Cleveland. 
Die Speichem und Räder-Fabrik uiit ej 

Wen Wägen der Alabama d: eure-it 

Southetu Bahn verbrannte in M e r i d i a n, 

W. Schaden its-zuw, Versicherung HAV- 

Dek Fuevige Win. Burnety der versucht , 

sent August ein weißes Museum zu schänden, 
Maus der Jail in Oxford, N. C., 
schon und Heu-acht Er wurde an einem 
sama in der Vorstadt gedenkt 

J- Dcm i l t o u, Lut» wurde die Bank 
m hat-eilten um 850,0W durch Fäifchum 
set seichte-tadeln Einer der Fälscher war 

set Sumenhändler C. H. Davidion in 

III-they det, nachdem et das V kbkechen 
Wen, das Land verlassen hatte. 

J- Qkadfocd, Pa» wurde Frau L. 
III-sitt mit eingefchlagenem Schädl an 

M Bauen hängend int Stall gefunden. 
see dee That-: war usw w mu- vie zo- 

Me Frau ecniotdet wurde, ist nicht be- 
seiest 

M Sullivan, die als Kelluetin in einein 
Mist in San ztanciscd diente, 

use von ihrem Gatten Pet. Siena-am 
ou M sie getrennt lebte, durch 10 Messer- 

«M getddter Der Mörder ift unter Vec- 
Dit- 

Ju Washington iit der zehnte Kon- 
M der am kitanijchen Lrnitydldgen zu- 
Wseteeten. Nach dem Jahre-versetzt 
M die Vereinigung der Lknitholdgen 557 
-Wed.t und hat J les-en Jahr unt 63 

— 

W. 
: Ja cincinnnJ wurde iin Robinion 
Mai durch den undegkiindeteu Ruf 
Z ser- eme Punit hewotgerufen ZW 

Its-des versuchten in witdem Drängt-n das 

M zu gewinn-en und hierbei wurden zwei 
Ost-Use schwer ever nicht todtlich dem-se 
Mi- ssets die not mehreren Wochen 

M Meint-nisten Namens Quinte« der 
J Haft-life G schieden user fie in Umlauf 

Use hatte· durch einen Schuß tösttich 
We, wurde in Betonen-, R. 

Sechs Augen«-Oe ver P l; i l a o e ! p h s. a- 

ct Gaswerk ccurd n unter der Anklagc, vie 
Stadt seit mehreren Jahren vermittelst fal- 
M Edle - Ehe-is um Taufe-we von Tol- 
lsti httqu zu haben, unt-er je MW Bürg- 
Ichsfi zum Prozesse überwiesen 

In Busfalo, N. Y» collidjrteu zwei 
We an ver Kreuz-uns d r Rickel Ware and 

der Delaware, Lackawaana und Weitem 
M wobei ver Misthrige John Connelly 
Hof-m getddtet und zwei and re Perionen le- 

heassefshrlich üekletzt wurden. 

Ja Holland, N. Y» legte Die Frau 
m Leonatd hills eine naer Dynamitpatw- 
U zagt Trocknen in den Ofen, welche mit 

Midas-et Gomit pplooittr. Der mitth- 
eiie Sohn Istph wurde getödtet und Frau 

Ydils ebenfalls gefährlich vertetzt. 
Im Jauhof von Wsheeling, W. B» 

Mir Ast-. Main, ver Mörder seiner Frau, 
s« t. Der Tod trat nach 14 1s2 Minuten 

T sit Er hatte beim Falle das Genick gebro- 
.I—I. 

M its-gie- Raabmätder in den Ver- 
Ms Weite Anton Weint-L ver etiiährige 

ins politischer Eh leute in Deuver 
»Ist-the lein· Te ging dieser Tage mit 

smtth bei Brightou auf vie Konju- 
".--" imd sah, baß Senkt-h eine hübsche 

It U IO Myrt- Diefe reiste seine 
« so ichs, M ee Simifh von hinten 

V- Ich in den Besitz der Uhr zu 
W presse Mrbs fsmmt feinen 

Mutes sites-n nehmet 
Its es- -MIMI akute-e 
Ists-Init- ets t » Its-s 

Etwa m ans-»Wie- dem 
Smieh in Treuean U Ies- pset I- 

two-nequ Wiens Mein die Kleine an 

der See san Prospekt- Ind Statut-Ide» 
and fand dem auf einen Induer cln 
Fläschchen, welches elne Unzahl kleiner wel- 
ßer Willen enthielt Das Kind defchltckte 
die Allen, wurde gleich drauf waantlas 
nnd ward don seiner Mutter nach Danfe se- 
tragen. Dr. J E. Fl ld, welcher eafch ge- 
rufen wurde, ednßatirte eine Siena-windet- 
glftung und trotz aller angeman Mühe 

Sag das Kind dem tödtllchen Gifte- 
sn einem der les en Morgen bemerkte 

Polile L’Neill von dei P-: likeiftatidn in 

Mortifania dei New York auf der 

Hauern-Bellen einen jungen Mann, det meh- 
rere N volvetfchilffe nach feinem feinen Sei- 
denhnt feuerlq den er in der linken Hand 

«voe sich hinhielt Der junge Mensch, der 

durch fine Schkefzübungen die Aanalboor 
Leute ans dem Schlafe mischen-tun war der 

vom Jersinn befallene Gefchäftsreisende Si- 
iaå Bosmith, der in d r fier Idee, Sata- 
nas lauert in seinem Cylindet auf ihn, den 

Teufel mitsanunt dem Cizlindcr umbrachte 
Der junge Mensch wurd« nach dem Irren- 
Padillon im Beim-ne- Hospital net-tacht 

An eine-H der lryt m Morgen wurde der 

reiche Zacmer Sieben hav n au: der Um- 

gegend von Z o w l e t vi i le in Michigan 
todt vor sei-kein Stalle liegend gefund n. 

Jm Schlaf-danke! war er nämlich aus fei- 
nem Zimmer in den Stall gegangen, dort 
ans ein r Thilt im oberen Stockweele gefal- 
len nnd hatte dabei den Hals gebrochen- 
th zwei Jahren wurde er einmal auf dem 
Grunde ein s tiefen Brunnens gefunden nnd 
etwa zwei Monate fdiltee wandelte er, bis 
an den Hals im Wasser-, im Siloet Lake 
nennen Vor einni Jahre zündete et im 
Schlafe fein Haus an und erfi vor Kurzem 
machte et ebenfalls im Schlafe den Berian 
sich zu schönem 

D i e t o l o s f a l e Ærthsteigerung, welche, 
Grund und Boden iin Laus-: der letzten; 
Jahrzehnte in der unteren Stadt New; 
Yo rt erfahren hat, wird durch einen dieserz 
Taae abgeschidss nen Grundeigenthuinsoer- 
lauf rtefsend dargethan Die «Anierican; 

Surety Eo.« hat von der Continental Feu- 
erversicherungsges llschast einen Laut-las an 

der Ecke von Broadway und Pilze Ser. ., wel- 
cher 5893 Quadratsnh mißt und die Num- ; 
niern 100 bis 104 Brot-way und No.1 Pinei 
Str» umfaßt, zum Preis von s1,400,000, 
oder 8176,43 site denQuadratfuji, tänslich 
an sich gdracht nnd beabsichtigt die Errich- 
tung eines der modernsien großen Geschäfts- 
Valäste daselbst Vor 62 Jahren erwarb. 
W. h. Bradford dasselbe Grundstüa um 

die besch idene Saume von spät-C 
Eine seltsame Geschichte l- schsitigi 

die Polizei von T rot-, It. Y. Dort war 

angeblich ein Projekt entivorsen, unt 350 
Demokraten zu ein r Spazier-fahrt einzula- 
den am Walpltage und sie erst zurückzubrin- 
gen, wenn die Stimuwlälze geschlossen sind. 
Daher der Nara- Ereignis-je Verschwö- 
rtrng.« Alles sei bereit gewesen« ZZOO Dol- 
lars waren von New York dazu herbei ge- 
bracht worden« alt die Polizei dahinter karn, 
Es ist nun launl denkbar, wie sich 350 ver- 

nünftige Männer am Wahn-ge zu einer 
solchen Fahrt hatten verstehe-n können, ohne 
vorher gewählt zu haben. Aber die Sache 
wird nun einmal behauptet- Oweise sol- 
len vorliegen; der Abenteurey der die Ex- 
lnrsion hatte anführen sollen, nebst 15 hel- 
sershrlsey ist zu Trotz der-haftet, und ein 
ZollhaquslerL Archer M. Aste-in der die 
Sache dirigirt haben soll ist in Mir York 
orthastet nnd nach Troy g bracht worden. 
Nun wird sich das Gericht Init der sssaire 
brichültkom 

Zum ersten Male in der Geschichte 
Chiusi-T ist et beider letzten Wan 
vors kommen, daß Frauen stimmen dnrflenz 
ihr Stimmrecht leschräntte sich allerding- 
dlos auf die Wut-l von Irnftoej siie die 
Staatsuniverftar Etwa 1200 Frauen lie- 
sten sich registrieren nnd ed nsodiel gaben 
auch ihre Stimmen ab. Wahrscheinlich 
hätten noch viel mehr Frauen sich registriren 
lassen, tot-n nicht das Gerücht verbreitet 
worden wäre, dass die Wahlwmrnissäre sich 
in einer Entscheidung gegen das Recht der 
Frauen erklärt hatt n; ehe die den Frauen 
günstige Entscheidung bekannt sen-orden, 
war der zweite und lehte Diesistrirunastag 
vorüber. Wabejchinlich werden wir bei 

der nächsten Wahl eine größere Unzahl 
Frauen sei-reinen sehen, zumal die-mal die- 
selben sehr höflich behandelt wurden, so- 
bald sie den Wohls-las deteatenz inii einein 
»Besten Dant- nalenren die" Richter einen 
Sei-uns ttel entgegen. « 

2 e r o e u t s dz e Einxvanoetersilnaepj 
stutzuitgH:Verein in C i n e i n n a t i ist die- i 

set Tage im Gericht unt se·ne«21nflostutg ein« : 
g kommen. Der Verein warne 1554 ge- ; 
gelinder und ihm ist es vorzugsweise zu vers 

Inanlery Daß Cincinnati einen veitiichtlichenl 
kTheil ver deutschen Einwanderung in sriih i: 
j ren Jahren erhalten hat« Vorzugeiveises 
jivaren es Dank-werten ev lche dje Gesellchast 
in systematischer Weise ver Stadt sitzt-inh- 

-ren wußte. Seit mehr ais zehn Jahren hat 
hie Einwanderung nach Cin:inttat1 vollstän- 
ivig ausgeht-eh vieweellschaii hatte tein Fei- 
suiehr zur Bettsiitigung ihrer Wirksamkeit 
lunt- einein Beschluß ve- Dir tioriumj su- 

solge erfolgte vie Auslösung. Das Vermö- 
gen, welches sich aus Ghin-W beianst und 

durch steiwilliqe B iteäge aufgebracht wurde, 
stillt in gleichen Theilen ver protestantischen 
Wittwenheimath, der proteftantischen Grei- 

«s-nl)eitnarh nnd dem siidisehen Altenlieiin za- 
i Der kürzlich in P r i neetv to n in Mas- 
Fsachusetti eingetroffen: Schoaner »Bei-ei 

Reisen-« hatte an der Kiiite von Labeavor 
in dichtem Nebel einen Zusammenftoß mit 

sein in Eisdecke zu bestehen. Der Berg war 

ketwa zweihundert Fuss hoch und das Schiss 
iies aus dessen unterm Rande auf. Wie 
der capitiin erzählt, verließ ihn in Folg-« 
dessen seine ganze Mannichast mit Ausnahme 
eines einzigen III-met Mit hilf: ver 

Strömung, in welche der cisberg hineinge- 
rietlh seines es dein kapitön und s itmn 
nasses-liebener Materien, das Sei-M bald 
wieder ilptt zu machen. Sodann vessuchten 
h Segel aufs-spannen. Das dadurch ver- 

ursachte Geräusch lieon vie aus den Schiffs- 
bilten entflohe-te um- aiei betet Meere met-her- 
euderudr Mandel-est an Bord zurückzukeh- 
ren, nnd set Sehn-mer mir-de nach bete-ebener 
sehn-erst Gefahr in stark MEDIUM-»in Zusam- 
(de in dr- ein erwähnten dafe- gebracht 

Jst Juli I. J. verschwand in cela-n- 
iest, O» eit suche, Kanten- ckiat. Oct- 
ra1e. und est-e Nachweisungen nah ihm 
bliebe- erieialu Ae Sie-ne set-einke- M 
Mk alt todt II fee Bilde der stadt 
Hatte Its eine Reuters-nie gekostet ans 

sm- 
« MM V se M III W memb- 

g n fesin us Absicht-F DIE-, w 
ebbmsnebesgeiahpnstlieiM se 
W Man-lis- IerissM cis er Its bei 
m Mei Ineibeiu Der W des streben 
wurde metigy nnd Laub ein ritbrenbes 
Wieder-sehen steti. Der Ins-be gezsblty er 

sei bie ganze seit iiber streng bewacht wor- 
den unb nur gebgentiich zur Insfbbrnng 
von Diebereien verwendet worden. Es wur- 
be ihm eingefchsrfi, boh, feste er Ui ne sur 
Flucht machen, man ihn nmbringen wiirbr. 
Die Zigeunerbnnbe begab sich von Mit-bie- 

2 iown nach Unberfoty ansp wo II denn nas- 
gchoben wurde. 

T Der Tolbett«schen Famiiienfehbe im Conn- 
ty K emper in Mississippi sind biejer Tage 
Tom und Jnhn Tolb rt, Vater uns Sohn, 
nnd Thomas Cole von ver Shetissstnanm 
tschi-it in dem Städtchen Fort Sterbens bei 
Meridian zum Opfer gefallen Vor fünf 
Jahren bestand bie Tokb rt’iche Familie ans 
sechs Mitgliedern, nämlich aus Tom Tisiberi 
nnd seinen flink Söhnen Jahrt, Toni. Jitn, 

«’Bob und Vill. Diese Bande machte sich 
unter Führung b z Alten zum Schrecken ber 
ganzen Umgegend. Vor etwa vier Jahren 
wurden die drei Letztgenannten im Kannst 
mit ein r Syeriffzmanwchaft erschauen iud- 
dcr Vater zog sich mit den beiden älteren 
Söhnen in die Eiimpfe an dem Lilibbeink 
Flusse zurück, wo er sah bis vor dri Jahren 
verborgen hielt; sodann aber begann er 

seine Verbrecher Laufbahn von Neuein. 

sittlich silbean iiberfäei der Seeriss mit 
feiner Mannfchait das Toibert’sche demg, und 

zwei Stunden lang todte ein heftiger Kampf, 
bann aber ging den Streichen ber Schien- 
b darf nas, und ber alte Tolbert mußte sich 

sei-geben. Jonn Toiberi nnd Coie wurden 

, im Kampfe erschossem der aiie Tot-tret wurde 

»dem Sheriff nach Fort Sterbens gebracht 
’aber noch ehe er das Gefängniß erreichte« von 

einein Volksbnnien feinen Mein rn entrissen 
nnd nett-acht Tom bat sich in bog bang 
eines Verwandten geflüchtei. wird sber von 

den Lynchern b einigt 

röt. de eure-« set-sem- meet-. 

——— 1 

Eine-in pielbetoegten Leben heil der Tod 
jüngst ein Ziel gesetzt. Vor einigen Tagen 
tmrrve in Berlin ein Mann zur lrsien Ruhe 
dingtessetrqqety der feiner Zeit in weiten« 
Kreisen Manne wart Er starb in ziemlich« 
ärmlichen Verhältnissen, aber ieine Lebens-; 
fchickiale waren fo mannigfacher Urt, daß sie- 
ilsrt oftmals selbst wie ein Trerutn erschienen. 
Ali Sohn bei Geheimen Hof-Kammerrathfj 
des Prinzen August von Preußen, B» in dem 
hause Leipziger Platz No. Z, welches feinem 
Vater gehörte, geboren, genoß der Verrifenttev 
als Knabe eine forsfiiitige Erziehung. Der 
Vater starb zu früh, und vie zärtliche Mut: ,- 
ter vermochte nicht, den feurigen Geist ih-; 
rez Liebling- in richtise Bahnen zte leitetH 
Aus dein Kavenentorpk wegen allzu gering-s 
ter Streiche entfernt, wurde der fünfzehniähs i 
rige thhelrn B. von einein per damaligen« 
ersten Bantgeschiiite Bei-lin- nts Pole-Mr 
eingenommen, nnd schon in seinem zweit-T 
ziqjten Jahre bekleidete er pnieMt eine vor-« 
züglich votirre Vertrauensftellung. Ta. 

wackre ihn die Liebe satt swingenvee Ge-; 
tvalt«——-wie er in seinem Eis-. Innre, kurz vorj 
feinem Tode, mit leuchtenden Augen ietbit 
erzählte-see ließ Mutter-, Geschwister, Freiens 
ve, Geschäft itn Stich und folgte feinem: 
Stern, oder vielmehr seine-n Unitern, einerE 
kleinen Balletrntte nach Wien. Nacht-arti 
in kurzer Zeit seine nicht unbedeutenden Er- s 
spat-nier von der kleinen Rotte nufgelnabbert , 
waren, gab sie ihm den Los-spaß- und er; 
wollte iich tödten. Seine Wir-thin, eine l. t. ? 
hofcctiznvittwe in Wie-» dumm up- meins 
uns brachte ej durch ihre Betenntschqiten so , 
weit, daß er, als Auslänvey bei einem 
Jäger-Beginnt alt Laden eingestellt wurde. J 
Jst Jahre 1848 iocht er unter Rades-i slss 
Listtennnt in Italien, wurde verwundet! 
und erhielt vie Eiferne Krone; da weinte-Z 
es ihn abermal-, nnd er brannte mit veri 
Frau eines Robile nach der Schweiz durch» 
Noch lurser Zeit verließ fte ihn tttts ichiohz 
sich einem ruiiischett Fürsten an. Diesen I 

traf er in Paris wieder, gerade als die hol- ; ve, man feste an einem Fusritte ve- Fiir: 
sten, gestorben spat, und er wurde nun dei; 

Fürsten nnzertrennljcher Begleiter. Ilsj 
Privatietretät ging er mit ihin nach Rus- j land, dem Kaukasus Spanien, England, ; 

seyn-stie- uech not-, mai-tote ver Fürst sich! 
dauern- nieverlies Es war ein merkwürdi- j 
get Band, welches den B. mit feinem herrnk 
verdaut-, denn eigentlich ever er ver derei« 

;Det starb der Fürst, und feine Erben jagtenj 
iden Sgeetür stritt Teufel. Je- Jahre 1865 
It muhte er in Wirst-aben, nnd-jene er in haue- 
Ibnrg en der Bank ein Vermögen verloren, 
als cepttpier and Stege-ne einer alter-eben 
Tänzerin wieder entf. Die Frau genoß eine- 
qttten sit-ie- nnv galt in Wie-beeren nett- 
Mnins in sen Familien Tsnsttnterrichtqr 
betrog iie utit einer Miste- Die cheqertten 
tisurisert geschieden; er ulseewati sich mit den 
Leiter-n ver Beut, und man ettiiteß ihn mit 
einer Abiindungsiumme von llww Mulden- 
sm Jahre 1670»hieli er sich in Berlin auf 
Uils Milch VI kk, lMc dlc Ulclflcll Lebenden 

Sprachen, tm- Fkanzösiich ohne jeglichen Uc- 
eeni sprach, von dem verstorbenen Leitm- 
nalssnspeitor Pia zur Ueberraschung der 
in Berlin leben-den Franzosen verwandt 
Seine Erfolge mich dieser Richtung hin 
müssen arm leine grasen gewesen seist, denn 
die herriichieit dauerte nicht lange. Durch 
einen ungewöhnlichen Gitickzumitutw geistig 
es ihm, als feine Mittel so ziemiich aufge- 
braucht waren, in einer ver ersten Lustwand- 
iungen Unter den Linden anzuiontmem Der 
Chef hielt grobe Stücke qui ihn und nach 
dessen Tode such der Sol-n und Nachfolger, 
bis dieser bei einem Spazirrritte im Thier- 
garten von dem durch-schenken Pferde zu 
Tode geichleiit wurde. Mit den Erben ver- 

mochte er sich weniger einturichteer. Da war 
unt die Mitte der iiebtiger Jahre der Riesen- 
bau eines der größten Berliner Doteis be- 
endet, and er erhielt. wahrscheinlich seiner 
umfangreichen Sprachieuntniiie wegen, den 
Posten als Poetier daselbst Sein Einkom- 
men bei-us nein ils ein Minute-gehalt- 
M feine Gläubiger-. die plötzlich aus allen 
Winkeln der Erde tust-nichten, ließen ihn arti 
feinen stäan Ziteitz mehr tot-meet. Er 
hatte mittlern-eile die Nichte-« mit Der er 

seither feine ältliche Frau ietrogem gehei- 
rsthei, und diese hielt ein its-enges Resi- 
mittt, so daß et, der ewig iustige Hebeln-an 
feines Lebens ais-i mehr froh Mied. Dann 
par-b die Fra- nsd er mier les-eh so bis 
er feinen heissesten Beim aufgeben mußt-« 
Das dem benahm M ausgezeichnet ihm se- 
gesittet und zahm ibi- lenie seit ein sa- 

ständigei Interesses-M das feeiiiih its ser- 
’- Hält-is II feine-It Unheka sites-inm- 

Käst- ipizmseke hüfäyuchåisd tin- 
esse MS-» W, es 

» Wust-W st- vs «- 

g
 

Schwere Anklagcit 
Erz-n- um LI. sehnen-der ja der 

ffmszösifckrn Texts-litten- 
ka unt-o r. 

THij BRUNO-Hei Haus Iie Lki 
Ins-u necs Pisa-unumw- 

p t«j—Ts-T-, 

sen-m ci« kanns-trus- usoße Be 

fix-stu;«i:"ps ins-J Fu sxsubt 

Luni-Mc 

In der französischen Devutirtentaintner 
latn atn 21. November die Panaina Ca- 
nal - Angelegenheit zur Sprache. Die Sit- 
zung toar außerordentlich gut besucht. Die 
ltlalterien waren dicht besetzt und sämmtliche 
Minister waren anwesend. Der Deputirte 
Argelies eröffnete die Debatte. Er erklärte, 
das es sein Zweck sei, die Jntekeffen der At- 
tionare der Gesellschaft zu vertheidigen. Er 
erinnerte die Kammer dgram dass sie selbst 
die Ausgabe der Aktien itn Jahre 1888 
autorifirt habe. Hierauf erhob sub der zi- 
nanztninifter Nouvier und erwiderte, das 
durch das betreffende Votum der Kammer 
weder das Parlament noch die Regierung 
irgendwelche Beranttoortlichteiten übernom- 
tnen hätte. srgelies avetlirte sodann on 

die Regierung, sie möge eine die kleinen 
Aktionäre beruhigende Erklärung abgeben. 

Nun erhob sich der haubtredner in der 

Debatte, Dedutirter Delahahe und verlangte 
von der Kammer um seiner,.tvie unt der 
Kammer Ehre willen eine Untersuchung bee; 

Ihatsachen zu veranstalten, welche er vorbrin- ; 
gen tverde. itilrosze Erregung.) Redner, 
sithrte sodann aus« dass er leinen Namens 
nennen werde, weil er nicht alt Dennneinnts 
erscheinen wolle. Ter Pananiastandal über-! 
treffe noch die Wilson Ufsairr. Te Les-l 
sepå habe 1890 vergebens Frankreich durch-i 
trengt um Geld auszutreiben, als ein Jn-1 
dividuunt, dessen Name er nicht nennen mogeJ 
den Tireltoren eine Panannttanol Lotteries 
in Vorschlag gebrach-. Jener Mann sei derj 
böse lsleist der Gesellschaft gewesen. Er habe-H 
das Voll und die Direktoren duvirt. Erz 
verlangte fünf Millionen Franes und er-; 
klärte« daß er damit die sämmtlichen noth-; 
wendigen .Gewiksenhaften« in beiden Kurs-i 
niern auslaufen löunr. sstlirieiische Stufe: 
aHin-neu nennens-- »Wenn Sie Namen wol- 
len,- erwiderte Tekahave, «tnitssen Sie Ihr, 
Votum sur eine Untersuchung abgeben- 
Hieraus in seiner Rede fortfahrend, ertliirte 
er, dass der Betreffende Irton heiße und aus s 

Frankreich geflohen sei. Es seien drei Mit-« 
lionen Frone- unter 150 Dedutirte und ei-z 
nige Senatdren vertheilt worden. lGrofzerx 
Tuntult.) Mit dent Essen sei jedoch der Up-; 
petit gewachsen und die Panatnalanal-Di-«" 
rektoren sollten tnit noch einigen Millionen; 
heraukriitten Das Geld sei zur Deckung der· 
Æhlunlofren im Departement du Nord vers 

« 

langt worden« Floquet erhob sieh hier undf 
ertlärte, daß er zu iener Zeit Minister des? 
Innern gewesen sei und nichts erhalten habe-V 
Fiir Zins-nn- zers.« fuhr Telahade in seiners 
Ansehuldigung fort, seien drei Zritungen ges-I 
wonnen worden. Ein ietzt todter Minister« 
habe Mithin-m Fab. verlangt; eine ausländi- ! 
sch- anaag sei sue Mode Fee-. gereut-! 
worden. In dem isotnite der Kammer, wel- 
ches die Lotteeie - Ungelegenheit zu unter- 

suchen hatte, seien stinf Mitglieder der Sache 
günstig gestimmt, flinf andere aber dagegen 
gewesen. Das elste Mitglied jedoch habe; 
feine Dienste, ehe es die entscheidende Stimme« 
abgab, der Gesellschaft fiir 20lt,000 Fre. alt-s 
geboten. Obwohl die Behörden die Beweis-l 
rnittel verbergen, seien doch hunderte ins 
der Kammer anwesend, die wissen, tdo die« 
Beweise gefunden werden können, denn ejl 
gäbe Deputirte, welche Geld erhalten haben,s 
und solche« die keines erhielten. Ius diesei 
Schlussworte folgte eine ungeheure Aufregung I 
und grosser Tumult. Man verlangte Hin-f 
tnen zu hören, worauf Delahahe die steten-s tyve Inttdort geil-: »Stinunt fltr eine Un- 
last-chang- 

Preinlerntinister Loubet betrat hieraus dies 
stednereribiine und ertlarte, das tut Jst-s 
teresse leiller eine Untersuchung nothwendihi 
sei; die Regierung hätte nichts zu fürchten-i 
Nin Schlusse der Debatte versuchte Cubbard 
in der allgemeinen Erregung Deroulede einen 
Schlug zu versehen. Auch zwischen Eos-g- 
nae und Brish - Adagio laut es nahezu 
zu einer Brügelei. Die vesteren werden sich 
duelliren, die Ersteren haben den Streit 
gut-lia- deigeiegn 

Schließlich lernt es sur Abitltnmnng und 
die Lateiner gab ein einstimmiges Votum zu 
Gunsten einer parlamentarische-r Untersu- 
chung in die Angelegenheiten der Pan-ausa- 
Lensl - Gesellschaft ab. hierauf vertagte 
sich die sont-net- nach einer der stnrneischesten 
Sitz-engen seit den Tagen des Donlangidnius. 

»Wie ver-lautet, if Grund vorhanden sur 
Annahm- dast srton morgen verhaftet ver- 
den wird. 

i G liebt W fle Ube- WI Zweifel its- 
dast Baron de Mino-h treu-er einer der lsn 
Panmatsnol - Standal losnproeniteirtnt 
Dir-toten if, Selbtinord begangen hat- 

«Seine Ist-eitle verweigerte die Zustimmung 
zur serv-ahnte einer Ante-se unter Veru- 
inng auf die flidische Ieligion. Der Baron 
hintertteh ein Derenbgen von stö,000,000. 

i 

Aus dem jüngsten Welttheil. 

Unter fozlallitlschein Gesichtspunkte sind 
die Verhältnisse Anlekaliens leise viel be- 

deutsame-, als nach dem geringen Gcnde von 

Aufmettinmtelh mit dem man ile bei uns 

benchlel, zu erwarten wäre. Es sein-lebt da 

Manche-, wa- hler noch file unmöglich gilt, 
und auf manche loslaltelokmatdtiiche Theo- 
rie wird dort elne Probe gemacht, vie auch 
für unt möglicher Weise lehr dedeutsam 
werden lönntr. Meere Umstände sind ln 
Australien wirffam gewesen« um der handar- 
beitenden Bevölkerung dieses Landes elnen 
politischen Einfluß zu sichern, lile ee lonll 
nirgends zu finden ist« Dazu gehört der 
natürlnye Relchtlmm des Landes an edlen 
Metallen, die Fülle des-Kapitals welches 
von England zu im- dpttlsen Unterneh- 
mung und Speis-lassen sehnen wurde und 
noch geboten wird: eine durch Edle Ihneldlois 
Wl sei cis-Unent- bedlusie solches-sung 
M stetem-atmet M set seidenen-. 
Mehl-Hinweis Eise-finden Ihne- 

«7else »Mens;»lf,»m« easily entk- W- 

M W si- III- Miss- 
ouri-sichm- Wiss-Wiss Des-leer 

Cis-te it. III diese satt-Inn W eine 
Wem ende Mitwier nnb hie-Ists 
wieder politische Stellung der arbeitenden 
Volks-mass bewirkt. Diese steliung if nicht 
das Ergebnis jungerer Zeit, sondern yst schon 

)itn Beginne der freien Ansieblnng angelan- 
gen und lich gleichmäßig sortschreitenb mit 
der Entwickelung Australiean ausgebildet 
Schon seit Jahren ist vie Lage ber arbeiten- 
den Bevöllerung in Australien ungleich gnu- 
stiger, als in irgend einem Lande der alten 

kober- nrusn Welt. Der Lohn, bcn dort ver 
IVanbtverter und Tagelöhner, ver Industrie- 
nnd Lnnbarbeiter empfangen, iii höher, die 
Arbeitszeit flieget-, vie ganze Stellung vo- 

Ilitisch einstußreicher, als irgentvo sonst In 
Australien herrscht schon seit Give der fünf- 
ziger Jahre der achtstündige Arbeitstag u i- 

bedingt, unb seinem Begrilnv r Innres Mal- 
sloway ist in einer Hauptltraße der Gold- 
itadt Ballarnt ein Denkan errichtet, das 
den Wabriprnch des musikalischen Arbeiters 
trägt, welcher lautet: »Nein Stunden Arbeit- 
acht Stunden Erholung« acht Stunden 
Schlei.« Man muß zugestehen, daß ver 

auttraliiche Arbeiter seine Muireitnnden gern 
yur geistigen Ausbildung benutzt und bnlyin 
itrebt, sich in geistiger Beliehnng zn dem 

Standpunkte günstiger gestalteter Volkskreise 
evident-schwingen Die-les Bestreben bat 

den praitiichen Einslnsi der attitrnlischen 
Arbeiterschaft noch gekräftigt, obkchon er 

wohl hauptsächlich dem einbeitlichen Einsam- 
menbalten In verdanken ist. Die eintnlitbiae 
nnd bereit-billige ilnteriiilntinq, welche die 
Linksttinbe der·Bergleute in den Kohlenbe- 
zirlen von Neusildwaeg nnd der Schnischees 
rer in Lueenslcnd allerseits gesunden ba- 
ben, vie Entlchlotienbeit, mit welcher man den 
Wettbewerb nm Arbeit von Seiten der Mii- 
nesen und Knnaken serngebalten bot, sind 
bemerkenswert-te politische liraitiiuherungen. 

In allen lieben etuitralischen Kolcnien 
haben sich vie staatlichen Einrichtungen nnd 
die ganze Verfassung in mitgebenbiter Weise 
betnolrntisch ausgebildet, so daß man zwar 
nicht den Namen, wohl aber ber Stiche nach 
eigentlich mit repnbliinniichen Verhältniiien 
zn rechnen hat« 

Instier sw- tlteicsmstroll . H 

Den preußischen iliegierungspräfidentenl 
ist, wie die Mütter melden, seitens des Mi- 
nisterinms die Weisung zugegangen, den öf- 
fentlichen Wirtbschaften etwas auf die Fin- 
ger zu sehen nnd Bericht zu erstatten, wie 
es da mit der Sauberleit steht, und nament- 
lich, ob nicht Räumlichkeiten zu Schlafftels 
len benukt werden« die zu ganz anderen 

Zwecken bestimmt sind. 
Diese Verordnung erinnert mich lebhaft-— 

so schreibt der Mitarbeiter eines Berliner 
Planes-Hin einen sogenannten Tagespe- 
fedl, oen per anlangte verstorbene Stadt- 
haitptmann von St. Peter-barg, Grefser, 
einer der tüchtigsten Polizeichefs, welche die 
Netvastadt jemals gehabt bat, im Jahre löst 
an seine Untergebenen erließ. Er forderte 
sie darin auf, die Hotels und Schantloirtbs 
fchaften schnell und gründlich auf ihre Rein- 
lichteitsverhiiitnifse zu redidiren. 

Die Petersburger freuten sich der Unre- 
gung und waren im Uebrigen überzeugt« 
daß der Befehl ebenso im Sande verlaufen 
würde, wie Tausend andere andere so man- 

cher Polizei-bef- zuoor. Das schien auch ein- 
zutreffen, denn nian hörte nur« daß ein paar 
armselige Teufel, die eine Lan-la (etroa Bu- 
dilet hatten, in Strafe arnonunen seien: 
nirgends hängt man so die kleinen Spitz- 
buben fiir die großen, wie icn heiligen Rus- 
land. 

Da verbreitete sich eines Tages die Nach 
richt, daß der Staotnauonnann in eigener 
Person in de, derfloffenen Nacht fürchter- 
liche Musterang gehalten habe. Jn der 
That hatte sich der Votizeichrf nlit seinem 
Adjutanten uin Mitternacht in die eriten 
Hotels begeben und war sofort in dir Kil- 
chen- und Vorrathsraume, die zuweist im 
Erdgeschofz liegen, hinabgestiegen Was er 
dort gesehen, liest er einiae Tage darauf im 
Petersburser Polipeiblatt, selbstverständlich 
mit Angabe der betreffenden Wirthfchaften, 
veröffentlichen, und den Gästen, welche je in 
diesen verteilet hatten, ging ein gelinder 
Schauer durch die Glieder. 

Namentlich lani eines der betonnteften 
hotels, dessen vortrefflicher Mittagstisch sich 
eines ausgezeichneten Rufes erfreute, sehr 
schlecht weg. Tie Matratzen imd Stroh- 
fiiae der Kiicheniungen lagen auf den Fleisch- 
tifchem und die Garderobe trieb sich auf den 
Kochbeerden herum. Alles, besonders die 
Vorratbsriiunie, bot ein Bild der grenzen- 
losesten Unordnung und Unfauberteit. Der 
fchreitensbleiche Verwalter des dotels batte 

Inoch in derselben Nacht das Personal aus 

sfeinen appetitlichen Schlafftellen auffcheuchen 
»und in den dotelzirntnern unter-bringen 

müssen- 
Er mußte funachft ein paar hundert sit-bei 

Icrdnnngsstrafe zahlen-aber die schlimmste 
lStrafe blieb die Verbffentlichung und die 
sehr qriindliche Besprechuns der schauder- 
shaften Zustande in den Petersbnrger sitt- 

tem- 
Der Mittasstisch in senern dotel war 

Monate bindurch obsia dersdet. Von Zeit 
zu Zeit wiederholte der Vollkelchef seine nn- 

liebfarnen Besuche-niemals haben die II- 
chenfungeu fo sitt geschlafen und die Gaer 

tfo sauber seaesen tpie unter feine-n Resi- 
nieset- 

i 
Im Beste-»e- JstM ist-of. 

I 

Er machte einen komisch-Z Einen-C Im 
er im Anklage-sum stand Ja das linke 
Kaapsloch hanc et sich ein Tanne-new 
gefiede, v e schwarze Rock war bis dicht unter 
den hats zugesitöpft, io saß Die Spitzen ve» 

Tgnpcltigen Klappltqgeni III-either iiexenz in 

jdeu mit schwarze-I Haadichuh n bedeckte-I 
Ihänden hielt ec ein zufammengeiattetes wes 

Ihrs Papier. Dabei zeigte fein totd ange- 
you-den« bunte-fes Gesicht eine halb trüb-, 
Ihle kührielige Miene, hie dem Ernst dt 
·Scche eingequ var. So Ich er out wie 

ein vierzigiöheiqee KoiIiiemauvr. Einen ko- 
mischen Beigeschmack holte auch vie Verhand- 
lung. ,Anaefiagtee«—beaqun der Vorsitzende, 
-«—- «es ist unbegreiflich pas Jemand 
in Mir-II Jahren Ich is benehmea lass-I, 

«.oie Sie es gewan. Sie seiten sich des stoben 
Unfugs nnd der» Venmeenbeteidtgung schei- 
vis smw list-en- 

Augeli »die- habe kIt Allen- ichs-Muth 
Both Ja, das usst Ihnen nicht-, wie 

W biet mitndliche Letheudlnnsem 
Insect-: Wenn Sie erlasse- tmd et du 

spran vollesJckmeMIm 
m W f« f. »» w 

Ispjeein M Ins lein. sie so Ile- its 
W eq- .z welchen der-i hatt-es Sie- 
denn fttlhetf 

Casella Doch Juli-d Jck bin nämlich 
bit sie meinem zwanzigsten Jahre kennt 
wqu un habe von des tleene Kapitel ie- 
lebt, me meine Eltern mit ansjeieyt haben, 
bei vie Ieslsen by lten Zeiten hält et Idee 
fchtpekk durchsulominem 

Brief« haben Sie denn gen keine Beschäf- 
tignngt 

Insekt-: Jet hlfe manchmal bei meinem 
Onkel, der iii nn aber noch schon seit zehn 
Jahren todt. 

Vers-: Nun gut, bleiben wir also bei dem 
Rentler. Nun sag-n Sie mal, wie Sie tu 
der tollen Seene gekommen find, die Sie 
am Abend des W, Sept Inder in der alten 
Jakobftraße aufgeführt haben. Waren Sie 
etwa nngetkuntenl 

Angeli here J tichtshpf, nich in de Dank-. 
Aber wenn Sie diesen Zettel lesen mochten, 
oa steht —- 

Vori.: N in, behalten Sie Ihren Zettel 
sitt fich- 

Angrl1.: Tet is ejjentltch ern JehciinnilH 
muß ick vet hier vor alle Leile vtzählent 

Vorf.: Wenn Sie meinen. daß ez zu Ih- 
rer Entschuldigung dient, müssen SiI das 

«(ssel1eintniß schon preisgebem sonst tönnen 
«irir in auch gleich oen Zchntzmann verneh- 

; Augen« Der weess so doch nisrht von- 

sAiso, so an eenen Ansust - Abend bin ia 
i nach Datensee can-gefahren un site da allerne 
iirn Kurstirstem Port nnd trinke mein Jias 
Bier Jst hatte mir in eme stille we je- 
setzt. Dr iotnnrt ein herr bei mir ran ntit 

’ne Brille us an mit so lange Dankes-tan- 
schett n, det ick dense, det muß wenigsten- 
en Doktor oder so wat sind. Er fest sich 

sbei mir hin un sangt en sehiidetes Jespriich 
mit rnir an. Endlich bit-It er sich dei mit 
tiebe nnd siiistert mir in die Ohren, ob 
ick schweifen konnte. Nu sa, sage ich toie 
Mome. Da biiett er sieh noch en didien wei- 
ter zn mir riebr un sriigt mir, ob er ntir 
siücklich machen sollte. Ja rticte en bitten 
von ihm ab un srage: Wosoi Ja, rneent 

er, er wäre in den Besitz von dct Jeneimnist, 
tote man in die Lotterie setoinnen konnte. 
Tet toäre -d.r Deibei, sage its, un springe its- 
Meine Zinsen sind manchmal nich recht ani- 
tommiias, un da dachte ick denn, det det Je- 
heitnnisi nich ohne todte. Er schlägt tnir zit- 
ietzt breit un verspricht mir noch, det ick 
det Rezept In ne tiinstlithe Eisbahn nn det 

tiies pt zu ne neie Manniuehensiillnng zu 
Elriegen sollte, wenn ick ihm drt Scheint-riß 
lsar 20 Mart abtoosen wollte. Mit die drei 
Sath n, da könnte in itn Winter scheeneg 

seid ntit verdienen. In sebe ihtn denn die 
zwanzig Mart und er schreibt mir war ans 
ldet Papier-. 

Vors.: Unb.greislich. 
AngeiiJ Ja, det sagen Sie man, aber en 

Bedriiser is er savesem 
Vors.: Ztvisellot Idee nun kommen 

Sie zum Schluß. 
Angekl. sdas Papier andeinandersaitend-: 

Also hier steht, man soll sein Jeburtssahr 
nehmen und dt ntit die Jetoehrnurnmer 
tnnltipiiziren, die rnan bei’t Militar sehatt 
hat. Denn soll man wieder durch die Zahl 
der Jrnpsstell n, die ntan ns’n linken Irnt 
hat, dividiren, un toat da rang kommt, soll 
rnan wieder mitdie Nummer von den Schuh- 
mann mnitipiiziren,-der een n aber sur Wa- 
che bringen muß. Die Zahl, die denn raus- 
tommt, soll sicher een n stoßen Jetoinn ma- 

eben. 
Vors: Gott botvatirei Nun haben Sie 

wohl den Lärm aus der Straße gemacht, 
nm scstirt sit tordenf 

Augen-: Nu natieelich, soweit hadde iet 
so Illeiii. Bein Militiir bin in ja nich se- 
wesen, aber der Doktor, tdat 'n jroser VI- 
driegee in meine Oogen is, meent«, denn 

ziönnte its ooch die hansntttmner nehmen« 
tdo its in wohn n dhat. 

Vori- iss ist taunt sit glauben. Mann, 
weiche Schulen haben Sie denn besuchti 

Angeln Jck bin diosi in Privat sen-essen 
ind m its meinen Kot-d nich anstrengen 
darste. 

Vors.: Nachdem Sie nun atti der Straße 
iattt geschrieen nnd gesungen hatten, gebot 
ein Schuh-rann Ihnen sittlic. Sie gehorchten 
natüriich nicht- 

StngetlJ Ret. iet wollte sa, det er mir 
wohl oder tibrig sur Wache bringen sollte. 
Dis-der its hadde P ch, denn ais ick us die Wache 
seine Nummer haben wollte, da hadde er sar 
teene, bt war susiisig een Wansneester. 

Bors: Geben Sie denn sti, daß Sie die 
in der Inilage angeg dene Beleidigung ge- 
gen den Beamten ansaestoszen habenl 

Ungest: Sei n Sie man nich so hart rnit 
mir, itt war zu salseh iiber det Pech nn den 
Bedrieser. — Der «bientier« K. soll 30 Mart 
Sirt-sc zahlen- 

Marsch-richte 

Intentio- 
WintersWeisem 57-——06.; Sommer-Wei- 

sen, knisp-72.; Dafer, ii0—35.; Aoggem 42—— 
Z)2.; Weste, W-7(t.; korn, WZJ Kleie, 

10.7«’)---·l l .00.; Windung-, li.00-—13.25.; 
hete, Tintothd, 9.50--——l2.5».; heu, Prairie, 
9.50—-·l0.50.: Stiere, 2.l0——-5.40.; Kühe nnd 
speiset-, l.00——2.85«; Schweine, 5.2i')—6.05«; 
Seines-» 3.00——d.00.; Lämmer, s.-50——ö.70.; 
Brette-, Ereaneeeh, Bis-non Butter, Daten 
M —- W.; Käse, See-on 9 — ll.; Ase, 
Schweigen ll—-l2.; Eier, AL; sarto sein, 
is)——78.; Zwiebeln per Jus-, 2.7isp— -00.; 
Erbsen, l.40-—-l.50.; Weis-traut der hundert, 
4.ms—--«tst.00; Eilet-seh 1..7-t--—3.2-"5; Bohnen- 
l.7-’r-——l·80; Kletsatneth Um —— 7.65; Ti- 
smotlmsanten i.82--—--l.90; Flachs, i.09 —- 

l.10;. Whisleth l.l-3.; dortig, 7—ls.; Tals, 
TH.; Prateiehtiyner, der Diesem-, Mist-; 
Ost-aus« l.60; Paetridges, 6.00-6.50; 
Gesthe Minnen s----i).: Springchtihney 
p-·10.; Enten, ll-—ls-·. Lucien-, 13—14.; 

Its-einse, its-il. 

Nunm- Isuo sei-v « spat-. 
I 

. Weizem til -—-70.; Messer-, 435—--«4ti.; Gek- 
im 45s-.’-5.: heim Asqu Kom, 44H2.; 

Ihn-, apiqu a..«,»---ks.r,0.; heu, muss-, 
ZIIW- »Im-; Mehl, 2335— -4.«0: Atti-, 950 
J Its-MI: Butter, Efeu-amp, III----.;30 Vat- 
lIer,.T-aiky, H W. 

l Ost-m Damm-. 
Stiere, LI« JJFTH Kuh- unv heiser-, 

1 00—-2.7.-s.: Somme, 5·.«,0—-»--5.75.: Schaf-, 
3 w-——-4..s-0.: Lamme-, 400 ..3.00. 

stein- Cmi 

Stirn-. 160«..;295 Kühe und heiser-h 
s 100s 2154 Schwein-. 500--·-b«.;77 Schafe, 

its-K- , Dei-seu, Sitz Messe-» 354 Kom,25.; 
s duiey Met- B; Iw- M-; Hm- 500 ----- 
-«5.50.; Dust-h Dami- Los-Ah Ein-, lös- 
·W.;QIMI,1W 


